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3d; bin bet Düfteler Sdjreier
Unb freue midj fappermoft I

§u oerreifen nadj Konftantinop cl,

Dort gibt es famofe Koft.

D i e S dj tu e i j, oernefjm' idj aus (Englaub,

ïftadjt mit am (EürfenbaiiFett,

Sie Friegt bei ber £ a nb 21 uf tt; eilun g

Die fj a tt p t ft a b t, iaj fiube bas nett I

Unb watjr ift's, fjerr S t e c e n f o nfagt cs,

©lb (Englaub ift (jalt coulant,

Dann werbe idj ©piumtütfe
Unb (Sertfdj wirb platjfommanbant I

ietjrer: fiebe Kinber, fagt mir, wie tjeigt ber berütjmtc «Eibsg'noff,
ber groge Disjiplinarier, ber näcbjens bas Daterlanb Derlägt, tun nodj wilbere
Hefruten 3atjm 3n madjen ?"

1. Sdjttfcr: (Er tjeigt (gerjdj!"
2. .ârfjûfer: © nein, er nennt ftdj egerfi."

geltet: Beibes ift falfdj. fjintentjer fömmt möglidjft fdjarf: fctj"[
2tlfo wie tjeigt ber JTtann, ber bte Sdjweij nadj Zlugcn mit Zlbruften nerttjetbtgt
unb uns leiber oerlaffen will; bndjftabire mir's."

Sdjiiter: (Seljl erl (möglidjft fdjarf) tfdjl"
£(\)w: Sefjr gut: (Sertfdj tfdjl"

ItnfaUrerficr/eriing.
fjerr for rer unb fjerr Decurtins
Die finb nidjt gattj bes gleidjen Sinns.
Uub roifdjt fjerr forrer itjm bann (Eins,

So finb fie nodj oiel meljr uneins.

fiäper Bruoter!
Das fäfdjt tfjer tjeyligen Barbara, berreu jltâb unser referrendissinius

t£ohlega pater perdjttjolb Sdjroartî bas pulvis pùlverem erfunbten tjot,

bamitti îlartillerifdjtett ait 3aljr am -t. ljeesemper allerlei fjaybett' unb (£b,riften=

ttjututjeiteu uäbfdjt ber reitifteu fnfjr bes (Sttgels mit ifjr breiben fönnen, ift

jetjert foriber. lludj bie tjeiligte Osezillia, wöldje ntit allen fiebertääfelcru uub

f robfinnianeru Sdjmollis b. tj. ..sis mihi mollis aniieus" gmadib tjot uub fictj

iberatjl nieberlagb, womeu ftngb, orgelet pig 311m 22. Hooemper nöcfffteg 3aatjr
aud; nidjt meer. (Etjtefe sweu beutltgett 3ungfern ftnb fdjon älteren Datums

unb fören fdjon längftert ins (Siritjimoos ; fte flammen aus bem tritten seculo

posl Christum natu'm. Dietnte mar eiu wenig rotj uub barbatjrifd;, trumm

tjaigt fte Barbara. Sie tjot fdjon aÜ3 Bacffifdjlein bas fieblein glernt: Bäbeli,
wenn tansett wottfdj, tans mit feint Sd;niber, 's gibt ja Solbaten g'nug, Bäbeli

pig gfdjiberl" Scitfjcr tjotji am îTïitlitljeer, unb pefonbetg au beu Kanonieren

ben Hauen g'freffett unb laufb itjnen immer am 4. (Etjeesemper nadj, roo fte ftdj

ferfammeln unb für (Sott unb göttlid;e tlljinge, für 03ertfdj unb (Sottfjarb

fdjroärmett. Cecilliu fjariugägen ifdj fitl bie jabmere, fte ftammt aus Kappa-

rlocia, aper ntdjb öbben ans §ug. Beibe ftnb iu bie ©rgelpfeiffen oerliebt;

Caecillia in bie, roöldje ber Spengler madjb unb bie Butlferbarbara in bie,

wöldje ber Krupp ferfertigb, inbem er, roie's beim Kanotjncngengen ber fall
ifdjt, ein fodj nimmt unb ITtöfdj brum bnljt, bauu ifdjbi Kanon fertig, IDenn

Krupp ftirpb, fommt er unter bie fjeiligen, roirb 01130 fanotttttftert", wail cr fo

fitt 03uubes gftiffbet fjot mit fainen Kanonen, nämlidj bas jus canonicum, bas

Kürdjenrädjt ; canones, ftnb nidjt nur öbben Kauotienfttefel ber pofdjbittione
otter ber fjetJfefjterftubenten, fonbern Hegeln unb feerfätje ber fatfjol. Kürdje.

Jttl30 tjot bte puloerburmbarbara bett peffern QCfjeil geroätjlt mit itjrett Kauo=

tf'eren, roetlsi aine fromme ferroanbtfdjaft fjapen mit ttn3 frommen Kanonieren",
roomit tdj ferpletbe

ttjein tilii semper 5er Ladislaus.

^rage.
Jragc: Warum roill bas Klofter (Einfiebeln, bas fo fdjöne pferbe

Siefjt, beu §ürdjern bte 3ttfet Ufenau nidjt fäuflidj abtreten?"
Antwort: Das Klofter roill eben lieber einen S tnt en tja in als einen

fjuttenfteinl"

tDte man in £ttnmat=2ltl}en eine Bötflin=2liisfte0ung
Deranftalter.

Himm oon preis wer funb oon anbetn, I Bei eleftrifctjem (Seflimmer,
Deren Bilber lang fcfjon maubern,

Cloloriftifdje Derfucfje ;

f inb'ft Du nidjts baran, fo fudje
Rütjr' baju S anb reutcr lein:
rnacbetb,"=fjeren'2lugenpetn.
2ttis bem 8öcflin=211bum reig'
(Ein paar Blätter sum (Sefdjmeig.

Bring' wofjl audj nodj 'ne dopte,
IDär's audj roeber ÏÏÏenfdj nod; Dietj' ;

Zlimm beu (Saug nadj (Em aus",
Ztufgcfrifdjt mit Spiritus,
ape3ier" mit bem ein Limmer

fjaft 3iifällt'g einen Böcflin,
Drücf' brapiett ttjn an bie IDanb tjtn I

IHädjtige plafate febmeig':
Heue Böcflittsl frifclj unb fjeigl"
fettem: gröger, befto beffer,
Unb oergig nidjt ben p r 0 f."=effer
Dor ben Böcflin fjinsuferjen,
Dag ber plebs Dein IDerF mag fdjätjen ;

Dag ber (Efe! fomm' aufs (Etfe,

Schreibe nidjts nom (Eintrittspreife 1

fjat bas f r ä n f I i erft gefhingen,
3ft ber Sauber auaj gelungen 1

,v>aiisljerr : IDenn Sie mir bis morn be fällig îTïiettjgcis nüb gä djönneb,

fjerr lÏÏâyer, fo mueg i g'rtdjtltdji Sdjritt ttjue."
"3lttetf)er: (Ein paar (Eagc, befter fjerr, merben Sie wofjl guroarten fön=

nen, idj fjabe nämlidj leiber momentan Fein (Selb auf £ager."
¦ftausfjerr : IDenn Sie fei (Sälb fjänb, fo lönb Sie ftch fälber e fjuus

baue unb fjoefeb Sie nüb im §eis, nerftanbe?"

$riefka|leu ber îteimktiou.
Z. P. i. A. Sie braudjen uor ber ©eöicfjtiammlung Sluë Jtantptgeioüfjl unb

isinjamfeit" ben Hopf nidjt in öen ©anb Ju fterfen. ^>t)r Slerfaffer, ;)iobert 3 c i b e l, fteljt
allerbingê nidjt auf bem Sßräfentirteller feinerer 3tiderioaaren, aber roie ber ädjte faure
vanbioein oom .Henner ftets beut füfjen ©cpantfcb ber SBeinfabrifanten oorgejogen
loirb, fo geljen audj biefe ©ebidjte mit einem ftarfen (h'bgoùt erfrifcbenb burcb bie
Seele. SBer gefunb ift in feinen Ueberseugungcn, braudjt nicht ut befiirdjten, burd)
biefeä SMidilein Seibelianer ju toerben, a6er freuen loirb es ifjn, in bas ©eftihlë;
leben biefes 9ßionier§ ber foüaliftifdjen fragen hinein ut idjauen. Ser Sluëtprud)
Sjolitiidj \rteb, ein garftig vteb" tourbe längft uon ben SBcllen ber fjeutigen Strö=
mung begraben unb 10er es roieber Ijeroorjerrt, ber roirb ju jenen üenbenlafjmen
geljören, roeldje uor jebem Siiftdjen einen Sjlafenfatarrlj befiirdjten. Sie fennen
bie guten, alten Reiten" audj ntdjt, too ein Bürger, Horner, Slntbt, Stütf'ert, Ul)=
lanb, öerntegl) te. mit mächtiger .vwnb bie Saiten ber politifdjen >"?arfe fdjlugen
unb Siebet jangen, roeldje bas .\jer3 ber Slenfdjljeit beioegen toerben, io lange für
fte ü6ert)aupt Sorge uub SjSoefte criftirt. -Man muß ben Sichter nie ablefjnen,
beoor man iljn gelefen hat unb mir ratljen jljnen befiljalb, muttjtg an's SBerf 31t

gehen ; bas SÖüdjleiu toirb nidjt oljne (ïinbntct bleiben unb mandj' ein ©ebanfe
roirb ^fjneu baraus entgegenfunfeln, loeldten Sie uergeblidt fudjen in ber ^iligram
äßertftätte ber gottbegnabeten" .Honnentionellen. B. i. B. Seften Sanf für
bie überaus frcunblichen @efinnungen unb bie Jteujarjrstoünfclje. Soll Stiles beftens
beforgt merben, nur bas Ülrtifelchen mufj unterbleihen, benn bas riecht ftarf nach

geftung. (Sbenfalls Ijecjlidie (Gratulationen. H. H. i. 91. Jtefjmen Sie oie

nötljige X'etjre auë bem folgenben Wefprädj : gi: Su bijdj aSiwü îo djäfermäfiig
tjunb, roie djunt baë?" ^ : SCBtll t mi eigene 3lrjt bi." Jl: SBie oerfafjrfdj
berbi V" îl: Oi ttjue mr b'öütterlt felber oerfdjrube." Politiker. 3)ian
ioll nidjt .^auëthier bes Jlädjften fein toollen, nenn berfelbe 3)lüller ift. Spatz.
Schönen Sant unb (Gruft. Seit Samichlaus müfjten roir bem Raummangel opfern.
SBir merben tooljl balb att eine S<ergröfjerung bes Sölattes benfen müffen. F.
S. B. o»t S3erner Stabtanj." ftetjt unter 3îo. 40445 ausgefdjrieben : Jür
SSer eine, yür iofort ein Sdjlaffabinet an ein ftilles Jrauenummer." »m, tjin!

Hans i. Z. Unjere Slntroort fommt unter einem Siriefmärflein. P.
F. i. S. (Sin tlugeë Sotarrersföljndjeu antioortete auf bie J-rage: SBo gibt eë

oiele roilbe ïtjiere?" ganj überjeuguitgsooll: 3m tlieologifchen ©arten."
Z. i. B. Saë SSerner Sduilblatt -)h. 4h betjauptet, ein Slntrag Steigers fjabe

im ©roKcn Statt) natürlidj tjitattf $e S>eiterfeit" tjeroorgerufen. D paifirte
uns armen SBiltmadjcrn foldjes auch : liucifer. gür Siidjter unb Sltajeftäteu
Ijaben mir momentan leiber oiel 511 roenig Jlaum. W. v. 51. Unierut Qeitfjner
opegetegt. Bericht nädjfter %a%e. Verschiedenen. Anonnmes bleibt
uulierüriiftcljttflt.

Bringe meinen geehrten Bekannten und Gästen das

T^esaitarira11t zvini "W"oiiil>ei'g-
Weinbergstrasse No. 103, Zürich IV

in empfehlende Erinnerung.
Werde mich bestreben, durch gute Küche, ff. Haas Bier, reale Weine,

offen und in Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 31-66
Höfl. empfiehlt sich

B. Bloch, bisher Schwertkeller.

I -wx edeutemle Preis -Reduktionen (Riiiimungs- Preise)
I 13 "wäschächte, gediegenste Kleider- u. Schürzenstoffe : 35 Cts. pr. mtr.

if Wollstoffe vieler neuesten Gewebe 65, 75, 95, 1.25, 1.45 Cts. pr. mtr.
I JL/ Herren- und Knabenkleiderstoffe 75, 80, 1.25 und 2.95 -6.40 Cts.
Û Resten gediegenster Wott-, Baumwoll- u. Waschstoffe pr. mtr. 2255.
¦ Solide Cheviots-, Buxkins- und Deberzieher-Stoffe per mtr. 1.95-8.95

Oettinger & Cie., Zürich Äf^ÄI Ausverkauf- Muster und Waaren aller Stolfarten ins Haus.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich sappermost

Zu verreisen nach Konstantinop ei,

Dort gibt es samose Rost.

D i e S ch w e i z, vernehm' ich aus Lngland,

Macht mit am Türkenbankett,

Sie kriegt bei der k a nd - Austh eilun g

Die Hauptstadt, ich finde das nett!

Und wahr ist's, Herr S t e v e n s o nsagt es,

Vld Lngland ist halt conlant,

Dann werde ich Gpiumtürke

Und Gertsch wird Platzkommandant l

Lehrer: Liebe Kinder, sagt mir, wie heißt der berühmte Lidsg'noss',
der große Disziplinarier, der nächstens das Vaterland verläßt, um noch wildere
Rekrnten zahm zu machen ?"

l. Ächüler: Lr heißt Gersch!"

Z.Schüler: G nein, er nennt sich Gerst."

Lehrer: Beides ist falsch, Hintenher kömmt möglichst scharf: Tsch">
Also wie heißt der Mann, der die Schweiz nach Außen mit Abrüsten vertheidigt
und uns leider verlassen will; bochstabire mir's."

Schüler: Gehl crl (möglichst scharf) tschl"
Lehrer: Sehr gut: Gertsch tschl"

Unfallversicherung.
Herr Forr er und Herr Deeurtins
Die sind nicht ganz des gleichen Sinns.
Und wischt Herr Forrer ihm dann Lins,
So sind sie noch viel mehr uneins.

Liäper Bruoterl
Das Fäscht ther Heyligen Barbara, derren zliäb nnzer n>l>>> >>>u,1!>>iniu^

><>>l>b',uu j>ut>>r perchthold Schroartz das >>nlv>> s>uiv>^v>n ersundten Hot,

damitti Aartillerischten all Jahr am 4, Theezemper allerlei Hayden- und Lhristen-

thumhciten uäbscht der reinsten Fuhr des Gngels mit ihr dreiben können, ist

jetzert soriber. Auch die heiligte « :>v>!Iiu. wölche mit allen Liedertääfelern und

Frohsinnianern Schmollis d. h. ..>i^ u>ii>i !>>l,jji^ uu>i,'>^" gmachd Hot und sich

iberahl niederlaßd, women singd, örgelet piß zum 22. Novemper nöchsteß Iaahr
anch nicht meer. Thiese zweu Heulligen Jungfern sind schon älteren Datums

und kören schon längstert ins Giritzimoos; sie stammen aus dem tritten
«'!ui>um> n^Ullu, Die Liute war ein wenig roh und barbahrisch, trumm

haißt sie I'.urkunr Sie Hot schon allz Lackfischlein das Liedlein glernt: Bäbeli,
wenn tanzen wottsch, tanz mit keim Schinder, 's gibt ja Soldaten g'nug, Bäbeli

piß gschider!" Seither hotzi am Millitheer, und pesonderß an den Kanonieren

den Narren g'fressen und laufd ihnen immer am 4. Theezemper nach, wo sie sich

fersammeln und für Gott und göttliche Thinge, für Gertsch und Gotthard

schwärmen. «>>il!in haringägen isch fill die zahmere, sie stammt aus ><u>>^>-

>b»'i,l. aper nichd öbben aus Zug. Beide sind in die Grgelpfeiffen verliebt;
> in die, wölche der Spengler machd und die Bullferbarbara in die,

wölche der Krupp ferfertigd, indem er, wie's beim Kanohnengeußen der Fall
ischt, ein Loch nimmt und Mösch drum duht, dann ischdi Kanon fertig, lvenn

Krupp stirpd, kommt er »nter die Heiligen, wird allzo kanonnisiert", wail er so

fill Guudes gstisfdet Hot mit sainen Kanonen, nämlich das su> >'->m>ui>'nm. das

Kürchenrächt; >uu>u>>^. sind nicht nur öbben Kanonenstiefel der poschdillione

otter der Hellsehterstudenten, sondern Regeln und Leersätze der kathol. Kürche.

Allzo Hot die pulverdurmbarbara den pessern Theil gewählt mit ihren
Kanonieren, weilzi aine sromme Ferwandtschaft hapen mit nnz frommen Kanonieren",
womit ich ferpleibe

thein Iii,! zer I^ààisliìus.

Frage.
5rage: Warum will das Kloster L insiedeln, das so schöne Pferde

zieht, den Zürchern die Insel Ufenan nicht käuflich abtreten?"
Äulwort: Das Kloster will eben lieber einen Stutenhain als einen

HuttensteinI"

lvie mau in ülimmat Atheu eine Böeklin-Ausstellung
veranstaltet.

Nimm von Preiswerk und von andern, Bei elektrischem Geflimmer,
Deren Bilder lang schon wandern,
Loloristische versuche ;

Find'st Du nichts daran, so suche I

Rühr' dazu S a n d r e u t e r leiu :

Macbeth"-Heren Augenpein.
Aus dem Böcklin-AIbum reiß'
Lin paar Blätter zum Geschmeiß.

Bring' wohl auch noch 'ne Lopie,
Wär's auch weder Mensch noch Vieh ;

Nimm deu Gang nach Linaus",
Aufgefrischt mit Spiritus,
Tapezier' mit dem ein Zimmer

Hast zufällig eine» Böcklin,
Drück' drapiert ihn an die Wand hin I

Mächtige Plakate schmeiß':

Neue Böcklinsl Frisch und heißl"
Lettern: größer, desto besser,

Und vergiß nicht den p r 0 s."-esser

vor den Böcklin hinzusetzen,

Daß der Plebs Dein Werk mag schätzen ;

Daß der Lsel komm' auf's Lise,

Schreibe nichts vom Lintrittspreise l

Hat das Fränkli erst geklungen,

Ist der Zauber auch gelungen!

-.Hausherr: Wenn Sie mir bis morn de fällig Miethzeis nüd gä chönned,

Herr Mäyer, so mueß i g'richtlichi Schritt thue."
Miether: Li» paar Tage, bester Herr, werde» Sie wohl zuwarten

können, ich habe nämlich leider momentan kein Geld ans Lager."
Kausherr: Wenn Sie kei Gäld händ, so lönd Sie sich sälber e Huus

baue uud hocked Sie nüd im Zeis, verstände?"

Briefkasten der Redaktion.
^. I?. >. ^à.. Sie brauchen vor der Gedichtsammlung Aus Kampigewühl und

Einsamtcit" den Kopf nicht in den Sand zu stecken. Ihr Verfasser, Alobert Seidel, steht
allerdings nicht auf dem Präsentirteller feinerer Zuckerwaaren, aber wie der ächte saure
landwein vom Kenner stets dem süßen Gcvantsch der Weinfabrikanten vorgezogen
wird, so gebe» auch diese Gedichte mit cinem starke» Erdgoüt erfrischend durch die
Seele, Wer gesund ist in seinen Ueberzeugungen, braucht nicht m befürchte», durch
dieses Büchlein Seidelianer zu werden, aber freuen wird es ihn, in das Gefühlsleben

Vicies Pioniers der sozialistischen Fragen hinein ;u »hauen. Der Ausspruch
Politisch lied, ein garstig lied" wurde längst von den Wcllcn dcr heutigen Strömung

begraben und wer es wieder hervorzerrt, der wird zu jenen lendenlahmen
gehören, welche vor jedem Lüftchen einen Blasenkatarrh befürchten. Die kennen
die guten, alte» Zeiten" auch nicht, wo ein Bürger, Körner, Arndt, Rücken, U.H-

land, Herwegh :c. mit mächtiger Hand die Saiten der politischen Harfe schlugen
und Lieder sangen, welche das Herz der Menschheit bewegen werden, w lange fiir
sie überhanpt Sorge uud Poesie cristirt. Man muß de» Dichter nie ablehnen,
bevor man ihn gelesen hat n»d ivir rathen Ihnen deschalb, mnlhig an's Werk z»
gehen ; das Büchlein wird nicht ohne Eindruck bleibe» niid manch' ein Gedanke
wird Ihne» daraus entgegenfunkeln, welchen Sic vergeblich suche» iu der Filigran-
Werkstätte der gottbegnadeten" Konventionellen. It. ». Zt. Besten Dank für
die überaus freundlichen Gesinnungen und dic Neujahrswünsche. Soll Alles bestens
besorgt werden, nur das Artikelchen mnß unterbleiben, denn das riecht stark nach
Festung. Ebensalls herzliche Gratulationen. I?. Iß. i. AI. Nehmen Sie die

nöthige lehre aus dem solgeuden Gespräch: A: Tu bisch alliwil so chäfermäßig
rund, wie chunt das ?" H: Will i mi eigene Arzt bi." A: Wie verfnhrsch
derbi?" B: I thue mr d'Gütterli selber verschrybe." l'vlîtîkvr. Man
soll nichl Hausthier deS Nächste» sein wollen, wen» derselbe Müller ist. !8z»»t».
Schöiie» Dank uud Gruß, Den Samichlnus mnßten wir dcm Nanmmnngel opfern.
Wir werde» wohl bald an eine Vergrößerung des Blattes denke» müsse», !>'.

Ii. Im Berner Sladtanz." steht unter No. 4(U45 ausgeschrieben: Für
Vereine. Für iofort ein Schlafkabine: an ein stilles Franenzimmer." Hm, hm!

H»i>« i. Unsere Antwort kommt unter einem Briefmärklein. Z?.
W'. i. 8. Ein kluges Pfarrerssohuchen antwortete auf die Frage: Wo gibt es
viele wilde Thiere?" ganz überzeugungsvoll: Im tbeo logischen Garten."

i. It. Das Beiner Schnlblatt Nr. 4" behauptet, ein Antrag Steigers habe
im Großen Rath iialürlich hilariiche Heiterkeit" hervorgerufen. O passirte
uns armen Wihmachern solches auch I »viker. Für Nichter nnd Majestäten
haben wir momentan leider viel zn wenig Naum. >V. v. M. Unserm Zeichner
vorgelegt, Bericht nächster Zage, Ver«vl»ie<tvi»vii. Anonymes bleibt
»ttberückllchtiat.

kriu^e meinen ^eebrlen lîeliannlen unä (fitsten àas

^VeinberZstrasse I5n. 103, Zürick IV

^Vercle mieb bestreben, äurcb Ante Kücbe, ls. Haas Lier, reale Weine,
offen unä in b'Iascben, äas Zutrauen meiner ^vertuen Lönner xu erkalten. 31-H6

Ilotl. empbeblt sicb
lî. Itt««I», I>isbel Sebvertlceller.

I^ eàeiàmìe t'ieis koàktiouen ^rìïiumiìUKs kreise)
I 'väsöuävtltk, ooàiooenstk lîleiâer- u. Sonûr^snstokte : 35 vis, pr. mtr.

UU VoUstotte violer neueston kevedo KS, 7S, 95, 1.25. 1.45 vts. pr. mtr.
I^/ Herren- unà lînsbenlklkiâerstotte 75, 80, 1.25 uuà 2.95 6.40 vts.
v Kesten geâiegenster Voll-, LsumvoU- u. Vasàtokte pr. mtr. 2255.
«Soliâe vneviots-, Lnxkins- unâ vebsr?iknsr-8tolio per mtr. 1.95- g.95

OettinKer «l. vie., Xûà ^^dàI ^nsverkaus- Muster uncl XVaaren aller Ltottarten ins Haus.
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